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Ein ganzer Tag auf der Insel Odaiba


„Usagi… wach auf. Heute beginnt unser großes Tokyo-Abenteuer“, flüsterte Yui leise und stupste ihren Kuschelhase sanft an.


Ein warmer Sonnenstrahl hatte sich bereits durch die Vorhänge geschlichen und tanzte nun über das Bett, über Yuis Hände und schließlich über Usagis flauschiges Ohr.


Draußen zwitscherten Vögel fröhlich, als wollten sie selbst zum Aufbruch rufen.


Usagi blinzelte verschlafen. Noch halb im Traum murmelte er: „Ist es wirklich schon Morgen…? Oder träume ich noch von süßen Reisbällchen?“


Yui musste lachen. „Es ist wirklich Morgen. Und heute fahren wir nach Odaiba. Das ist eine Insel mitten in Tokyo.“


Sofort war Usagi hellwach. „Eine Insel? In einer Stadt? Das geht doch gar nicht! Inseln sind doch im Meer. Und Städte sind auf dem Land.“


Yui setzte sich aufrecht hin und schob eine Haarsträhne hinter ihr Ohr. „Tokyo ist eine ganz besondere Stadt. Hier gibt es Flüsse, Brücken, Hochhäuser, Parks — und sogar Inseln. Tokyo ist voller Überraschungen.“


Usagi rutschte aus dem Bett und landete mit einem leisen plopp auf dem Teppich. „Dann müssen wir sofort los! Bevor die Überraschungen ausgehen!“


Gemeinsam packten sie einen kleinen Rucksack. Yui legte sorgfältig zwei Reisbällchen hinein, die ihre Mutter am Morgen vorbereitet hatte. Außerdem eine Trinkflasche mit kaltem Tee und eine weiche Picknickdecke mit bunten Hasen darauf. Usagi bestand darauf, auch seine kleine Sonnenkappe mitzunehmen.


„Für Inselabenteuer braucht man eine Abenteurer-Kappe“, erklärte er wichtig.


Der Weg zum Bahnhof war lebendig und bunt. Autos fuhren vorbei, Fahrräder klingelten, und an jeder Ecke standen kleine Geschäfte mit dampfenden Speisen. Als sie die große Bahnhofshalle betraten, wurde Usagi ganz still vor Staunen.


Menschen liefen schnell an ihnen vorbei.


Rollkoffer ratterten über den Boden.


Lautsprecherstimmen kündigten Züge an.


„Warum laufen hier alle so eilig?“ fragte Usagi und drehte sich einmal im Kreis, weil er gar nicht wusste, wohin er zuerst schauen sollte.


„Viele Menschen müssen zur Arbeit oder zur Schule“, erklärte Yui geduldig. „In Tokyo hilft das Zugnetz dabei, schnell von einem Ort zum anderen zu kommen.“


Ein Zug rauschte mit einem Windstoß ein.


Usagis Ohren flatterten.


„Er klingt wie ein Drache!“ rief er begeistert.


Sie stiegen in eine Bahn mit großen Fenstern.


Die Sitze waren weich, und die Türen schlossen sich mit einem freundlichen Signalton.


Langsam setzte sich der Zug in Bewegung.


Je weiter sie fuhren, desto höher schien die Strecke zu werden. Schließlich rollte die Bahn über eine lange Brücke.


Unter ihnen glitzerte das Wasser der Bucht wie ein riesiger Spiegel aus tausend funkelnden Punkten.


Usagi drückte seine Nase an die Scheibe. „Ich sehe Möwen! Und ein Schiff! Und noch eins! Und dort hinten ist ein kleines Boot, das winkt bestimmt nur uns zu!“


Yui lachte. „Du kannst gar nicht aufhören zu schauen.“


Der Wind bewegte sanft die Wellen. In der Ferne ragten Hochhäuser wie große Türme in den Himmel.


„Tokyo sieht von hier oben ganz anders aus“, sagte Usagi leise.


Als sie in Odaiba ankamen, wehte ihnen sofort eine frische Meeresbrise entgegen. Sie roch nach Salz und Sommer. Usagi schnupperte tief.


„Die Luft schmeckt nach Abenteuer“, stellte er fest.
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Schon nach wenigen Schritten blieb er wieder stehen. Vor ihnen erhob sich eine riesige Figur — ein gewaltiger Roboter, der scheinbar über die Insel wachte.


Usagi hielt Yuis Hand fest. „Er bewacht die Insel! Bestimmt prüft er, ob Besucher freundlich sind.“


Yui legte den Kopf schief. „Vielleicht. Oder vielleicht begrüßt er einfach alle Menschen, die hierherkommen.“


Sie machten viele Fotos. Usagi versuchte, genauso stark und mutig zu schauen wie der Roboter. Doch jedes Mal musste er kichern.


Danach gingen sie zum Strand. Der Sand war warm und weich. Yui zog ihre Schuhe aus, und Usagi tat es ihr nach.
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